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Was bringt das Jahr 2010 im Eisenbahnsektor?
Viel und vielf�ltig sind Vorhaben in Deutschland und den anderen L�ndern Europas und weiter angesagt.
Man hat den Eindruck gehabt, dass das erste Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts den Niedergang der Eisenbahnen 
bewirkt hat, investiert wurde kaum, nur restriktive Ma�nahmen und Sicherung des Bestandes waren aktuell.
Das scheint sich zu �ndern. Neben den geplanten Investitionen der DB AG erg�nzen die  Konjunkturpakete 
den Modernisierungsprozess sinnvoll. Neben mehr Geld f�r die Infrastruktur gibt es die Absicht, den Fahr-
zeugpark weiter zu modernisieren. F�r eine Milliarde Euro sollen neue Nahverkehrsz�ge angeschafft werden 
(der erste soll 2011 als Flughafenexpress vom Berliner Zentrum zum Gro�flughafen BBI  bei Sch�nefeld 
verkehren) sowie f�r den Fernverkehr sollen neue, flexiblere Z�ge mit dem Namen ICX (BR 407?) bis 2015 
die �beralterten IC-Wagen ersetzen. Nach den Radsatzpannen der Vergangenheit w�nschen wir der DB AG 
ein gutes H�ndchen bei der Beschaffung und Ber�cksichtigung der Volksweisheit, dass das Billigste nicht das 
Beste ist, auch wenn es die Politiker nachdr�cklich so w�nschen.
Neue Umgangsformen innerhalb der DB AG spiegeln sich auch schon in den Presseerzeugnissen wider. Gut 
so!  Sind wir also voll Hoffnung, dass die DB AG wieder einen zuverl�ssigen Partner im System der Gesell-
schaft darstellen wird.
Unklar scheint noch die Situation im Schieneng�terverkehr zu sein. Der Leistungseinbruch wird mit 16,7% 
gegen�ber dem Vorjahr angegeben. Hat das nur Gr�nde der verladenden Wirtschaft? Bekannt wurde auch, 
dass die DB Cargo AG von der Wirtschaft beantragte Transporte aus ..... Gr�nden ablehnte. Z.B. Nordex-
Windkraftanlagen vom Produktionsstandort Rostock S�dstadt zur Verschiffung in den Seehafen Rostock
oder Erztransporte vom Seehafen zur Verh�ttung, wo dann private Anbieter einstiegen.  
Am 6.02.10 verk�ndet �Die Welt�, dass ein Streikjahr bei den Eisenbahnen bevorsteht, wobei es um tarifliche 
Probleme geht. Auch darum, dass bei Ausschreibungen ein Branchentarifvertrag ber�cksichtigt werden soll, 
um Wettbewerbsnachteile im Lohnsektor der DB AG zu vermeiden. Hoffen wir auf Positives f�r alle.
International gibt es auch Erfolgsmeldungen. So verkehrt seit Dezember 2009 wieder ein durchgehender Zug 
von Sarajewo �ber Kroatien nach Belgrad. 10 Std. Fahrzeit f�r rd. 400 km sind wenigstens ein Anfang, wenn 
auch noch mit vielen Grenzkontrollen verbunden. Auch die Bagdadbahn verkehrt wieder, vom t�rkischen 
Grenzbahnhof Gaziantep durch Syrien bis Mosul im Irak. Die Strecke wurde f�r 70 Mio Euro saniert und soll 
wieder bis Bagdad befahrbar hergerichtet werden. Am Bau der Strecke waren insbesondere deutsche Ingeni-
eure besch�ftigt. Eine Zugfahrt f�r die 450km Strecke kostet 25 Euro, dauert mit Grenzkontrollen 18 Std. 
Der Irak leidet vor allem unter Wagenmangel f�r den vorerst vordergr�ndigen G�terverkehr. Die T�rkei hilft 
bedingt. Die DB Regio UK hat lt. Vertrag den Regionalverkehr der Tyn &Wear Metro in Newcastle zum 
1.04.2010 �bernommen. Was macht die kleine Eisenbahn?

M�rklin geht es wieder besser, l�sst sich aber nicht wieder von jedem 
kaufen. Die Traditionsmarke soll kapitalgest�rkt erhalten werden. Der 
Wert des Unternehmens mit rd. 1000 Mitarbeitern in G�ppingen und 
Gy�r wird mit mind. 60 Mio � beziffert. Der Insolvenzverwalter sucht 
noch einen Investor, der mind. 100 Mio � aufbieten kann. G u t e   F a h r t



1. Vereinsnachrichten

In stillem Gedenken verabschieden wir uns von
Dietmar Bürger, 
unserem Vorsitzenden seit 2001.

Nach langer Krankheit und schwerer Operation verstarb er am 
17.02.2010 im 52. Lebensjahr.
Sein Wirken in unserem Verein seit 1987 hat das Profil unserer Ver-
einst�tigkeit mit bestimmt. Er wird uns stets im Ged�chtnis bleiben.
Die Rostocker Mitglieder nahmen an der bewegenden Trauerfeier am 
05.03.2010 teil.

1.3. Unsere nächsten Treffpunkte:
Am 12. April ab 16.30 Uhr in der Societ�t Rostock , August Bebel-Stra�e, zur Buchvorstellung,
am 26. April ab 15 Uhr an den Wagen im Stadthafen,
am 10. und 31. Mai ab 15 Uhr an den Wagen im Stadthafen,
am 07. und 21. Juni ab 14 Uhr an den Wagen im Stadthafen.

1.2. Mitgliedsbeiträge für 2010
Die Mitgliederversammlung hat beschlossen, die Beitr�ge f�r 2010  gem�� der Vorjahresregelung festzusetzen. 
Die Kassenlage und bevorstehende Vorhaben veranlassen keine �nderung. Normal 67,50; ermäßigt 43,00 Euro 
f�r Sch�ler, Rentner und arbeitslose Mitglieder.. Bankverbindung OSPA Rostock, BLZ 1305 0000, 

1.1. Bericht von der Mitgliederversammlung vom 6.3.2010
Die Einladung durch den Vorsitzenden erfolgte mit Bekanntgabe im Info-Blatt 6/ 2009 zu Beginn des Dezember 
2009. Die Pr�zisierung zu Ort, Zeit und Tagesordnung mit InfoBlatt 1/2010 vom 02.02.2010. 
Somit waren aller Mitglieder satzungsgem�� geladen.
Da unser Vorsitzender zwischenzeitlich verstarb, legten wir eine Gedenkminute zu Beginn der Versammlung ein. 
Erschienen waren 8 Mitglieder, das entspricht 66,67 %. Beschlussf�higkeit war gem�� Satzung gegeben. 
Den Rechenschaftsbericht und den Kassenbericht verk�ndete der Gesch�ftsf�hrer, Klaus Pfafferott. 
Die Kassenpr�fung  durch unsere Revisionskommission ergab, dass zweckentsprechende und rechnerisch richtige 
Gesch�ftsf�hrung vorlag. Der Vorstand wurde f�r das Gesch�ftsjahr 2009 einstimmig entlastet.

Nach dem Ableben des Vorsitzenden war lt. BGB und Vereinsrecht  ein neuer Vorsitzender zu w�hlen.  Die 
Mitglieder entschieden sich daf�r, dass Freund Lothar Schultz wieder den Vorsitz des Vereines �bernimmt. Die 
Wahl war einstimmig und Freund Schultz nahm die Wahl an. 
Alle Mitglieder erhalten ein Protokoll der Jahreshauptversammlung direkt zugestellt. Einwendungen sind beim Vor
stand binnen 14 Tagen nach Erhalt (Datum des Poststempels+3 Tage) anzuzeigen.

1.4.  Delegierung zum Bundesverbandstag
Zu 53. Verbandstag in Lage/ Lippe vom 12. bis 16.05.2010 wurden die Freunde
Pfafferott und Dr. Kabatzke  delegiert.

1.5. Unsere nächsten Vorhaben:
Besuch des Bahnhofsfestes in Zarrentin am 08./09. Mai 
Dachsanierung des Werkstattwagens und Holzarbeiten des Ausstellungswagens
Juni: Draisinenfahrt von Karow nach Goldberg (Wismar�Karower Eisenbahn)
Juli: Fahrt zur Museumsbahn (Kiel- ) Sch�nberger Strand
25.09. Fahrt nach Berlin mit Besuch der INNOTRANS auf dem Messegelände
Oktober: Besuch der Wismarer Eisenbahnfreunde im entstehenden �rtlichen Museum

2. Aus dem Vereinsleben :  Heiko berichtet von einen Ausflug nach D�mitz 
Vor 10 Jahren, am 27. Mai 2000, ist der letzte Zug von Ludwigslust nach D�mitz gefahren. 10 Jahre sp�ter ist rund um den 
D�mitzer Bahnhof noch viel von einst zu erkennen. Die Elbbr�cke, zerst�rt am 20. April 1945, kann man am besten vom 
Westufer der Elbe besichtigen. Eigentlich steht der Torso auf dem Festland - durch das Hochwasser der Elbe stehen die 
Pfeiler der Br�cke zur Zeit im Wasser. Auf dem Bahnhofsgel�nde von D�mitz sieht es sehr trostlos aus. Das Bahnhofsge-
b�ude steht leer und zum Verkauf. Die Gleisanlagen sind zum gr��ten Teil abgebaut. Das Stellwerk an der B 195 ist ver-
kauft, aber der neue Besitzer hortet auch nur Unrat um das Geb�ude herum. Der G�terschuppen am Hafen hatte mehr 
Gl�ck. Dieses Geb�ude wurde saniert und beherbergt die �rtliche Polizei und die Wasserschutzpolizei. Hauptanziehungs-
punkt sind die alten Speicher am Hafen. Hier hat der Besitzer des Vielanker Brauhauses ein Hotel und mehrere Gastst�tten 
eingebaut. Mit einem Fahrstuhl kann man in die oberste Etage des Speichers fahren und hat von hier einen sch�nen Aus-
blick auf die Elbe und die Stadt D�mitz. Hier ist auch der Trassenverlauf der ehemaligen Eisenbahnstrecke von D�mitz 
�ber die Elbbr�cke in Richtung Dannenberg gut nachzuvollziehen.



3. Aus der Welt der Eisenbahnen
Deutschland/ Dänemark: Feste Fehmarnsund-Querung:  Wird sie real oder bleibt sie in �unserem� Zeithorizont ein 
Traum?  Das F�r und Wider halten sich gegenw�rtig anscheinend die Waage. Setzt sich eine Betonlobby durch oder behalten 
vern�nftig handelnde Menschen die Oberhand? Mit der Diskussion �ber die m�gliche Zerschneidung der Insel Fehmarn durch 
einen bis zu 60 m hohen Eisenbahndamm oder Br�cke auf dem Land von der 25 m hohen Vogelfluglinienbr�cke, oder einer 
Tunnelvariante, oder ein Ausgangspunkt s�dlich der Insel, bei den bisher als Seeb�dern bezeichneten Orten, hat neu begon-
nen. Fakt wird bei jeder Variante sein, dass die bisher angedachten 800 Mio Euro nur eine Anschubfinanzierung der Vorhaben 
auf deutscher Seite darstellen k�nnen. Vom Doppelten bzw. Dreifachen bei Abrechnung des Vorhabens sollten politisch ver-
antwortliche in ihren Denkweisen ausgehen und nicht nur aus Kraftmeierei ein prestigetr�chtiges Milliardengrab in krisenge-
sch�ttelter Zeit vorantreiben. In der Presse wird nun versucht, die Aufwendungen zu relativieren. So k�nnten in M-V 1000 
neue Arbeitspl�tze f�r den Bau der Br�cke entstehen, dazu w�rde sich die Nutzung der still liegenden Werften anbieten, die 
Stahl-Br�ckenelemente zu fertigen.

Warnemünde: Wer den Bahnhof in seiner gewachsenen Ausgestaltung noch sehen und f�r sich dokumentieren will, sollte 
das in diesem Jahr, sp�testens bis Ende der Saison 2011 tun. Dann beginnen die Arbeiten zur Umgestaltung der Bahnanlagen, 
die beinhalten werden: Versch�ttung des Personentunnels, Neubau von Bstg 4 und 6 f�r ICE� und Sonderreiseverkehr 
(Kreuzfahrtg�ste), Auflassung des B� 83 am alten EG, Neubau des Hp W.Werft mit Abriss der Fu�g�ngerbr�cke und Neubau 
einer Stra�enbr�cke �ber das Gleis zum Personenbahnhof. Der bahnseitige Bauanteil wird mit 6 Mio Euro, der stra�enbausei-
tige Bauanteil mit 20 Mio Euro bezeichnet. Bis Fr�hjahr 2014 sollen alle Bauvorhaben abgeschlossen sein. Das Vorhaben 
korrespondiert mit dem Streckenausbau nach Berlin.
Das ist das Ergebnis von Verhandlungen des Verkehrsministers Schlotmann mit der DB AG und den weiteren Beteiligten von 
der Stadt und dem Hafen. Ver�ffentlicht am 11.02.2010 siehe auch Seite 4.

Lübeck:  Die dort bei der BSW Gruppe stationierte und betreute DB- Museums-Diesellok V 200 007 erh�lt der-
zeitig im Arriva-Werk Neustrelitz eine Hauptuntersuchung.

Berlin:  Auf der Neubau-Schnellfahrstrecke Berlin�Wolfsburg werden derzeit Gro�baustellen vorbereitet, die 
zu erheblichen Betriebs Einschr�nkungen f�hren werden. Einzelheiten sind noch nicht weiter bekannt.

Berlin: Nach der unklaren Information �ber den Fertigstellungstermin des Ausbaus der Strecke Rostock�Berlin 
im InfoBlatt 1/10 hat jetzt im M�rz die DB Welt berichtet, das der Ausbau der Strecke bis zum Fpl-Wechsel im 
Dezember 2013 abgeschlossen werden soll. Diese Zusage war  unter der Bedingung einer siebenmonatigen, ab-
schnittsweisen Vollsperrung in 2012 der Strecke im Einvernehmen der Landesregierungen von M-V und Bran-
denburg m�glich. Rostock� Berlin-Z�ge sollen �ber Schwerin umgeleitet werden. Im Regionalverkehr gibt es 
Schienenersatzverkehrsleistungen.

Rostock:  Nach Information der Ostseezeitung vom 06.03.2010 wird der Ausbau der Strecke L�beck�Rostock�
Stralsund gem�� dem Verkehrsprojekt Dt. Einheit Nr.1 von 1991 voraussichtlich in 15 Jahren abgeschlossen. Die 
DB AG hat f�r den weiteren Ausbau  noch keine Finanzierungsvereinbarung mit dem Ministerium abgeschlossen. 
So die Antwort an den Abgeordneten Harald Terpe vom Bundesverkehrsausschuss. Letzte bahnseitige Aussagen 
beinhalteten eine  Fertigstellung im Jahr 2017.

Rostock, Hamburg, Sonstiges:
Unser Freund, Hans-Georg Tack, berichtet von einer Reise anl�sslich seines 77. Geburtstages:
Es war Sonntag, der 24. Januar 2010, ein kalter Tag, viel Schnee, ich wollte zu meiner Tochter nach Neumünster fahren.
7.07 Uhr fuhr ich mit dem RE 1 nach Hamburg Hbf, der Zug lag im Plan. Der Übergang in HH von Gleis 6 auf Gleis 5 , also 

selbiger Bahnsteig war vorgesehen. Der ICE 366 nach Aarhus war aber nicht da, es kam die Durchsage, dass ein Ersatzzug 
bereitgestellt wird. Es klappte, 10 Minuten später wurde ein dreiteiliger DSB-ICE an den Bahnsteig geführt. In der 1. Klasse 
gab es ein Angebot, von dem man nur träumen kann. Nach der Fahrkartenkontrolle kam das Zeitungsangebot, dann die Über-
raschung: Es wurde ein Frühstück gereicht. Ich wollte zahlen, aber es wurde mir erklärt, dass die Abgabe kostenfrei und so 
üblich sei.
Davon sind wir in Deutschland noch weit entfernt.
Anmerkung der Redaktion:  Wir haben bei der DB AG noch viele Baustellen im Service und Fernverkehr...

Berlin: Die DB AG bekommt einen neuen Aufsichtsrat-Vorsitzenden. Nach Entscheidung von Verkehrsminister 
Ramsauer wird der bisherige Degussa  Manager Utz-Hellmuth Felcht bestellt , der derzeitig noch Managing Direk-
tor beim Finanzdienstleister One Equity Partners ist. Der bisherige, Werner M�ller, scheidet aus.

Stralsund: Die Streckensperrung auf der Nordbahn zwischen Sternfeld und Altentreptow wird sich witterungsbe-
dingt bis weit in den Mai erstrecken. Die Unterbausanierung konnte wegen des Wetters nicht planm��ig bis Ende 
M�rz erfolgen.

Schwerin: Bahnhof Rehna soll zum eingleisigen Endhaltepunkt zur�ckgebaut werden, lt. DB Netz. Damit wird 
keine M�glichkeit mehr f�r das Verkehren des �Radegast-Express�, des Sonderzuges der Schweriner Eisenbahn-
freunde mit Dampflok BR 91, bestehen. Ob die gegenw�rtig laufenden Proteste gegen den Abbau des Lokwen-
degleises Erfolg haben werden, ist bei Redaktionsschluss noch ungewiss. 



Im Rahmen der Sparma�nahmen auf Grund leerer Kas-
sen wird die RSAG k�nftig ausgemusterte Busse im 
Stadtverkehr wieder reaktivieren. Hier das erste Modell 
des Typ IK 66 zur Hauptuntersuchung. Foto F.Möller

Die �bersichtskarte zum 
Beitrag auf Seite 3 oben

4. Bilder aus der Welt der Eisenbahnen

Hier ein Foto von Peter Husack vom Unfall des G�terzuges bei Einfahrt in den 
Bf Seehafen. Die Sachinfo erfolgte bereits im vorigen Info-Blatt. Ursache war 
menschliches Versagen des Stellwerksdienstes, wobei ein gr��erer Sachscha-
den und wochenlange Gleissperrungen  auftraten.

Schweizer fahren europaweit 
am h�ufigsten mit dem Zug 
Warum wohl???

Deutschland kam mit 22 Fahrten pro Einwohner in 
Europa auf Rang f�nf. Die Schweizer fahren zudem 
weltweit am weitesten Zug, wie laut der Studie ein 
Vergleich der zur�ckgelegten Bahnkilometer zeigt: 
Mit 2009 Kilometern �berfl�gelten die Eidgenossen 
noch die Japaner, von denen je Einwohner lediglich 
1950 Kilometer auf der Schiene zur�ckgelegt wurden.

Redaktion der Ausgabe: Lothar Schultz. Eine Gew�hrleistung f�r den Inhalt der einzelnen Beitr�ge wird 
nicht �bernommen, alle Haftungs� und Gew�hrleistungsanspr�che schlie�en sich aus.
Hinweise zu inhaltlichen Beitr�ge aller sowie Meinungen zum Internetauftritt und zur Gestaltung dieser 
Informationsbl�tter werden dankend entgegengenommen. Die Redaktion.

Design-Studie f�r die Doppelstock-Triebwagenz�ge 
f�r die ODEG von Stadler, Berlin Pankow. Werden 
sie auf der RE Linie Wismar�Berlin�J�terbog zu 
finden sein ab 2012?  Quelle: EM 3/10

Hier wird die neue Verkehrsl�sung am Hp Warnem�nde Werft vorgestellt, 
wie sie von der Stadt und der DB AG bis 2014 realisiert werden soll
Info: RSAG Kundeninfo

Hier ex. G�terbahnhof


